
Synopse ProdHM 2008 – ProdHM 2015 
 

ProdHM 2008 ProdHM 2015 
Der Versicherungsschutz für Produkthaftpflichtri-
siken von Industrie- und Handelsbetrieben richtet 
sich nach den Allgemeinen Versicherungsbedin-
gungen für die Haftpflichtversicherung (AHB) und 
den folgenden Besonderen Bedingungen und Ri-
sikobeschreibungen: 

Der Versicherungsschutz für Produkthaftpflichtri-
siken richtet sich nach den folgenden Besonde-
ren Bedingungen und Risikobeschreibungen. So-
weit diese Besonderen Bedingungen und 
Risikobeschreibungen keine besonderen Rege-
lungen vorsehen, finden die Allgemeinen Versi-
cherungsbedingungen für die Haftpflichtversiche-
rung (AHB) Anwendung. Dieser 
Versicherungsschutz beginnt mit dem Zeitpunkt, 
in dem der Versicherungsnehmer die Erzeug-
nisse in den Verkehr gebracht, die Arbeiten ab-
geschlossen oder die Leistungen ausgeführt hat. 
 
 

1 Gegenstand der Versicherung 
 
1.1 Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des 

Versicherungsnehmers für Personen-, Sach- 
und daraus entstandene weitere Schäden, 
soweit diese durch vom Versicherungsneh-
mer 
 
- hergestellte oder gelieferte Erzeugnisse, 
- erbrachte Arbeiten oder sonstige Leis-

tungen 
 verursacht wurden. 
 
Dieser Versicherungsschutz beginnt mit dem 
Zeitpunkt, in dem der Versicherungsnehmer die 
Erzeugnisse in den Verkehr gebracht, die Arbei-
ten abgeschlossen oder die Leistungen ausge-
führt hat. 
 

1 Gegenstand der Versicherung, versichertes 
Risiko  
Versichert ist im Umfang der nachfolgenden 
Bestimmungen die gesetzliche Haftpflicht des 
Versicherungsnehmers für Personen-, Sach- und 
sich daraus ergebende Vermögensschäden – 
nicht jedoch für in Ziffer 4 benannte Schäden – 
soweit diese durch vom Versicherungsnehmer 

- hergestellte oder gelieferte Erzeugnisse, 
- erbrachte Arbeiten oder sonstige Leis-

tungen  
verursacht wurden.  
 
Schäden nach Ziffer 4 können im Umfang dieser 
Besonderen Bedingungen und Risikobeschrei-
bungen gesondert versichert werden.  
 

 
 
 
 
 
1.2 Eingeschlossen sind – abweichend von 
Ziff. 7.7 AHB – gesetzliche Haftpflichtansprüche 
wegen Schäden, die an fremden Sachen durch 
eine gewerbliche oder berufliche Tätigkeit des 
Versicherungsnehmers an oder mit diesen Sa-
chen entstanden sind, und alle sich daraus erge-
benden Vermögensschäden. Dieser Versiche-
rungsschutz besteht nur, sofern die Schäden 
nach Abschluss der Arbeiten oder Ausführung 
der sonstigen Leistungen eingetreten sind. 
Ausgeschlossen bleiben Ansprüche wegen Be-
schädigung von 

- Kraft-, Schienen- und Wasserfahrzeu-
gen, Containern sowie deren Ladung; 

3 Versicherungsschutz für besondere Pro-
dukthaftpflichtrisiken  
 
3.1 Schäden durch Bearbeitung fremder Sachen 
(Tätigkeitsschäden)  
Eingeschlossen sind abweichend von Ziffer 7.7 
AHB gesetzliche Haftpflichtansprüche wegen 
Schäden, die an fremden Sachen durch eine ge-
werbliche oder berufliche Tätigkeit des Versiche-
rungsnehmers an oder mit diesen Sachen ent-
standen sind, und alle sich daraus ergebenden 
Vermögensschäden. Dieser Versicherungsschutz 
besteht nur, sofern die Schäden nach Abschluss 
der Arbeiten oder Ausführung der sonstigen Leis-
tungen eingetreten sind.  
Ausgeschlossen bleiben Ansprüche wegen Be-
schädigung von  

- Kraft-, Schienen- und Wasserfahrzeu-
gen, Containern sowie deren Ladung;  



- Sachen, die sich beim Versicherungs-
nehmer zur Lohnbe- oder -verarbeitung, 
Reparatur oder sonstigen Zwecken befin-
den oder befunden haben. 

- Sachen, die sich beim Versicherungs-
nehmer zur Lohnbe- oder -verarbeitung, 
Reparatur oder sonstigen Zwecken befin-
den oder befunden haben.  
 

Variante für getrennte Versicherungssummen:  
Die Versicherungssumme für Tätigkeitsschäden 
beträgt je Versicherungsfall EUR ... Die  
Höchstersatzleistung für alle Versicherungsfälle 
eines Versicherungsjahres beträgt EUR … 
Es erfolgt eine Anrechnung auf die Sachscha-
den-Versicherungssumme je Versicherungsfall 
sowie auf die Jahreshöchstersatzleistung.  
Variante für pauschale Versicherungssummen:  
Die Versicherungssumme für Tätigkeitsschäden 
beträgt je Versicherungsfall EUR ... Die 
Höchstersatzleistung für alle Versicherungsfälle 
eines Versicherungsjahres beträgt EUR… 
Es erfolgt eine Anrechnung auf die Pauschal-
Versicherungssumme je Versicherungsfall sowie 
auf die Jahreshöchstersatzleistung.  
Falls vereinbart: Selbstbeteiligung des Versiche-
rungsnehmers: ... 
 

2. Versichertes Risiko 
 
 
Der Versicherungsschutz bezieht sich auf den in 
der Betriebsbeschreibung genannten Produkti-
ons- und Tätigkeitsumfang.  
 
Im Rahmen dieses Risikos sind mitversichert An-
sprüche wegen Schäden aus der Vergabe von 
Leistungen an Dritte (Subunternehmer). Nicht 
versichert bleibt die Haftpflicht der Subunterneh-
mer selbst und deren Betriebsangehörige. 
 

2 Versichertes Risiko und mitversicherte 
Personen  

 
2.1 Der Versicherungsschutz bezieht sich auf 
den in der Betriebsbeschreibung genannten Pro-
duktions- und Tätigkeitsumfang.  
 
Im Rahmen dieses Risikos sind mitversichert An-
sprüche wegen Schäden aus der Vergabe von 
Leistungen an Dritte (Subunternehmer). Nicht 
versichert bleibt die Haftpflicht der Subunterneh-
mer selbst und deren Betriebsangehörige.  
 

3 Mitversicherte Personen 
Mitversichert ist die persönliche gesetzliche Haft-
pflicht 
 
3.1 der gesetzlichen Vertreter des Versiche-
rungsnehmers und solcher Personen, die er zur 
Leitung oder Beaufsichtigung des versicherten 
Betriebes oder eines Teils desselben angestellt 
hat, in dieser Eigenschaft; 
 
3.2 sämtlicher übrigen Betriebsangehörigen für 
Schäden, die sie in Ausführung ihrer dienstlichen 
Verrichtungen verursachen.  
 
Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche aus 
Personenschäden, bei denen es sich um Arbeits-
unfälle und Berufskrankheiten im Betrieb des 
Versicherungsnehmers gemäß dem Sozialge-
setzbuch VII handelt. 

 
2.2 Mitversichert ist die persönliche gesetzliche 
Haftpflicht  
 
2.2.1 der gesetzlichen Vertreter des Versiche-
rungsnehmers und solcher Personen, die er zur 
Leitung oder Beaufsichtigung des versicherten 
Betriebes oder eines Teils desselben angestellt 
hat, in dieser Eigenschaft;  
 
2.2.2 sämtlicher übrigen Betriebsangehörigen für 
Schäden, die sie in Ausführung ihrer dienstlichen 
Verrichtungen verursachen.  
 
Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche aus 
Personenschäden, bei denen es sich um Arbeits-
unfälle und Berufskrankheiten im Betrieb des 
Versicherungsnehmers gemäß dem Sozialge-
setzbuch VII handelt. 
 



4 Abgrenzungen und Erweiterungen des 
Versicherungsschutzes 
4.1 Personen- oder Sachschäden aufgrund 
von Sachmängeln infolge Fehlens von verein-
barten Eigenschaften 
 
Eingeschlossen sind – insoweit abweichend von 
Ziff. 1.1, 1.2 und 7.3 AHB – auf Sachmängeln be-
ruhende Schadensersatzansprüche Dritter im ge-
setzlichen Umfang wegen Personen-, Sach- und 
daraus entstandener weiterer Schäden, wenn der 
Versicherungsnehmer aufgrund einer Vereinba-
rung mit seinem Abnehmer über bestimmte Ei-
genschaften seiner Erzeugnisse, Arbeiten und 
Leistungen dafür verschuldensunabhängig einzu-
stehen hat, dass diese bei Gefahrübergang vor-
handen sind. 
 

3.2 Vertraglich übernommene Haftpflicht 
3.2.1 Vereinbarte Eigenschaften  
 
 
 
 
Eingeschlossen sind – insoweit abweichend von 
Ziffer 1.1, 1.2 und 7.3 AHB – auf Sachmängeln 
beruhende Schadensersatzansprüche Dritter im 
gesetzlichen Umfang wegen Personen-, Sach- 
und daraus entstandener weiterer Schäden, 
wenn der Versicherungsnehmer aufgrund einer 
Vereinbarung mit seinem Abnehmer über be-
stimmte Eigenschaften seiner Erzeugnisse, Ar-
beiten und Leistungen dafür verschuldensunab-
hängig einzustehen hat, dass diese bei 
Gefahrübergang vorhanden sind. 
  
3.2.2 Kaufmännische Prüf- und Rügepflicht  
Falls folgendes zusätzliche Risiko versichert wer-
den soll, kann durch besondere Vereinbarung 
der Versicherungsschutz im Versicherungsschein 
oder in seinen Nachträgen wie folgt erweitert 
werden:  
Eingeschlossen ist – abweichend von Ziffer 7.3 – 
die Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen 
Personen-, Sach- und daraus entstandener wei-
terer Schäden, soweit der Versicherungsnehmer 
gegenüber seinen Abnehmern vertraglich auf die 
Untersuchungs- und Rügepflicht gemäß § 377 
HGB, Art. 38, 39 UN-Kaufrecht oder vergleichba-
rer Bestimmungen verzichtet.  
Versicherungsschutz besteht nur, wenn der Ver-
sicherungsnehmer mit seinen Abnehmern verein-
bart,  

- dass eine Eingangskontrolle in Form ei-
ner Sichtprüfung auf offensichtliche Män-
gel, Transportschäden und Identität der 
Ware beim Abnehmer durchgeführt wird 
und  

- erkannte Mängel unverzüglich beim Ver-
sicherungsnehmer gerügt werden müs-
sen  

- sowie unter der Voraussetzung, dass ein 
Qualitätssicherungsmanagement mit 
branchenüblichem Standard (z.B. ISO 
9000 ff.) beim Versicherungsnehmer ein-
geführt und eine Ausgangskontrolle gere-
gelt ist.  
 

4 Erweiterte Produkthaftpflichtbedingungen  
Falls folgende zusätzliche Risiken versichert wer-
den sollen, kann durch besondere Vereinbarung 
der Versicherungsschutz im Versicherungsschein 
oder in seinen Nachträgen wie folgt erweitert 
werden:  



 
4.1 Begriffsbestimmungen/Anwendbarkeit von 
Ziffer 3.2  
 
Erzeugnisse im Sinne dieser Regelung können 
sowohl solche des Versicherungsnehmers als 
auch Produkte Dritter sein, die Erzeugnisse des 
Versicherungsnehmers enthalten.  
 
Mängel bei der Beratung über die An- oder Ver-
wendung der vom Versicherungsnehmer herge-
stellten oder gelieferten Erzeugnisse sowie 
Falschlieferungen stehen Mängeln in der Herstel-
lung oder Lieferung gleich.  
 
Mangelhaftigkeit im Sinne dieser Regelung ist die 
tatsächliche Mangelhaftigkeit, nicht der  
Mangelverdacht.  
 
Ziffer 3.2 (vertraglich übernommene Haftpflicht) 
findet auf Schäden gem. Ziffer 4.2 ff. Anwen-
dung.  

 
4.2 Verbindungs-, Vermischungs-, Verarbei-
tungsschäden 
 
4.2.1 Eingeschlossen sind gesetzliche Scha-
denersatzansprüche Dritter wegen der in 
Ziff. 4.2.2 genannten Vermögensschäden im 
Sinne von Ziff. 2.1 AHB infolge Mangelhaftigkeit 
von Gesamtprodukten Dritter, die durch eine aus 
tatsächlichen oder wirtschaftlichen Gründen nicht 
trennbare Verbindung, Vermischung oder Verar-
beitung von mangelhaft hergestellten oder gelie-
ferten Erzeugnissen mit anderen Produkten ent-
standen sind. Erzeugnisse im Sinne dieser 
Regelung können sowohl solche des Versiche-
rungsnehmers als auch Produkte Dritter sein, die 
Erzeugnisse des Versicherungsnehmers enthal-
ten. Mängel bei der Beratung über die An- oder 
Verwendung der vom Versicherungsnehmer her-
gestellten oder gelieferten Erzeugnisse sowie 
Falschlieferungen stehen Mängeln in der Herstel-
lung oder Lieferung gleich. 
 
Versicherungsschutz besteht insoweit auch – ab-
weichend von Ziff. 1.1, 1.2 und 7.3 AHB – für auf 
Sachmängeln beruhende Schadenersatzansprü-
che Dritter im gesetzlichen Umfang, wenn der 
Versicherungsnehmer aufgrund einer Vereinba-
rung mit seinem Abnehmer über bestimmte Ei-
genschaften seiner Erzeugnisse, Arbeiten und 
Leistungen dafür verschuldensunabhängig einzu-
stehen hat, dass diese bei Gefahrübergang vor-
handen sind. 
 

4.2 Verbindungs-, Vermischungs-, Verarbei-
tungsschäden 
  
4.2.1 Versichert sind gesetzliche Schadenersatz-
ansprüche Dritter wegen der in Ziffer 4.2.2 ge-
nannten Schäden infolge Mangelhaftigkeit von 
Gesamtprodukten Dritter, die durch eine aus tat-
sächlichen oder wirtschaftlichen Gründen nicht 
trennbare Verbindung, Vermischung oder Verar-
beitung von mangelhaft hergestellten oder gelie-
ferten Erzeugnissen mit anderen Produkten ent-
standen sind.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



4.2.2 Gedeckt sind ausschließlich Schadener-
satzansprüche wegen 
 
4.2.2.1 der Beschädigung oder Vernichtung der 
anderen Produkte, soweit hierfür nicht bereits 
Versicherungsschutz nach Ziff. 1 oder 4.1 be-
steht; 
 
4.2.2.2 anderer für die Herstellung der Gesamt-
produkte aufgewendeter Kosten mit Ausnahme 
des Entgeltes für die mangelhaften Erzeugnisse 
des Versicherungsnehmers; 
 
4.2.2.3 Kosten für eine rechtlich gebotene und 
wirtschaftlich zumutbare Nachbearbeitung der 
Gesamtprodukte oder für eine andere Schaden-
beseitigung (siehe aber Ziff. 6.2.8). Der Versiche-
rer ersetzt diese Kosten in dem Verhältnis nicht, 
in dem das Entgelt für die Erzeugnisse des Versi-
cherungsnehmers zum Verkaufspreis der Ge-
samtprodukte (nach Nachbearbeitung oder ande-
rer Schadenbeseitigung) steht; 
 
4.2.2.4 weiterer Vermögensnachteile (z.B. ent-
gangenen Gewinnes), weil die Gesamtprodukte 
nicht oder nur mit einem Preisnachlass veräußert 
werden können (siehe aber Ziff. 6.2.8). Der Ver-
sicherer ersetzt diese Vermögensnachteile in 
dem Verhältnis nicht, in dem das Entgelt für die 
Erzeugnisse des Versicherungsnehmers zu dem 
Verkaufspreis steht, der bei mangelfreier Herstel-
lung oder Lieferung der Erzeugnisse des Versi-
cherungsnehmers für die Gesamtprodukte zu er-
zielen gewesen wäre; 
 
4.2.2.5 der dem Abnehmer des Versicherungs-
nehmers unmittelbar entstandenen Kosten durch 
den Produktionsausfall, der aus der Mangelhaf-
tigkeit der Gesamtprodukte herrührt. Ansprüche 
wegen eines darüber hinausgehenden Schadens 
durch den Produktionsausfall sind nicht versi-
chert. 
 

4.2.2 Gedeckt sind ausschließlich Schadener-
satzansprüche wegen  
 
4.2.2.1 der Beschädigung oder Vernichtung der 
anderen Produkte;  
 
 
 
4.2.2.2 anderer für die Herstellung der Gesamt-
produkte aufgewendeter Kosten mit Ausnahme 
des Entgeltes für die mangelhaften Erzeugnisse 
des Versicherungsnehmers;  
 
4.2.2.3 Kosten für eine rechtlich gebotene und 
wirtschaftlich zumutbare Nachbearbeitung der  
Gesamtprodukte oder für eine andere Schaden-
beseitigung. Der Versicherer ersetzt diese Kos-
ten in dem Verhältnis nicht, in dem das Entgelt 
für die Erzeugnisse des Versicherungsnehmers 
zum Verkaufspreis der Gesamtprodukte (nach 
Nachbearbeitung oder anderer Schadenbeseiti-
gung) steht;  
 
4.2.2.4 weiterer Vermögensnachteile (z.B. ent-
gangenen Gewinnes), weil die Gesamtprodukte 
nicht oder nur mit einem Preisnachlass veräußert 
werden können. Der Versicherer ersetzt diese 
Vermögensnachteile in dem Verhältnis nicht, in 
dem das Entgelt für die Erzeugnisse des Versi-
cherungsnehmers zu dem Verkaufspreis steht, 
der bei mangelfreier Herstellung oder Lieferung 
der Erzeugnisse des Versicherungsnehmers für 
die Gesamtprodukte zu erzielen gewesen wäre;  
 
 
4.2.2.5 der dem Abnehmer des Versicherungs-
nehmers unmittelbar entstandenen Kosten durch 
den Produktionsausfall, der aus der Mangelhaf-
tigkeit der Gesamtprodukte herrührt. Ansprüche 
wegen eines darüber hinausgehenden Schadens 
durch den Produktionsausfall sind nicht versi-
chert. 

4.3 Weiterver- oder -bearbeitungsschäden 
 
 
4.3.1 Eingeschlossen sind gesetzliche Scha-
denersatzansprüche Dritter wegen der in 
Ziff. 4.3.2 genannten Vermögensschäden im 
Sinne von Ziff. 2.1 AHB infolge Weiterverarbei-
tung oder -bearbeitung mangelhaft hergestellter 
oder gelieferter Erzeugnisse, ohne dass eine 
Verbindung, Vermischung oder Verarbeitung mit 
anderen Produkten stattfindet. Erzeugnisse im 
Sinne dieser Regelung können sowohl solche 
des Versicherungsnehmers als auch Produkte 
Dritter sein, die Erzeugnisse des 

4.3 Weiterverarbeitungs- und Weiterbearbei-
tungsschäden  
 
4.3.1 Versichert sind gesetzliche Schadenersatz-
ansprüche Dritter wegen der in Ziffer 4.3.2 ge-
nannten Schäden infolge Weiterverarbeitung 
oder -bearbeitung mangelhaft hergestellter oder 
gelieferter Erzeugnisse, ohne dass eine Verbin-
dung, Vermischung oder Verarbeitung mit ande-
ren Produkten stattfindet.  
 
 
 
 



Versicherungsnehmers enthalten. Mängel bei der 
Beratung über die An- oder Verwendung der vom 
Versicherungsnehmer hergestellten oder gelie-
ferten Erzeugnisse sowie Falschlieferungen ste-
hen Mängeln in der Herstellung oder Lieferung 
gleich. 
 
Versicherungsschutz besteht insoweit auch – ab-
weichend von Ziff. 1.1, 1.2 und 7.3 AHB – für auf 
Sachmängeln beruhende Schadenersatzansprü-
che Dritter im gesetzlichen Umfang, wenn der 
Versicherungsnehmer aufgrund einer Vereinba-
rung mit seinem Abnehmer über bestimmte Ei-
genschaften seiner Erzeugnisse, Arbeiten und 
Leistungen dafür verschuldensunabhängig einzu-
stehen hat, dass diese bei Gefahrübergang vor-
handen sind. 
 
4.3.2 Gedeckt sind ausschließlich Schadener-
satzansprüche wegen 
 
4.3.2.1 Kosten für die Weiterverarbeitung oder -
bearbeitung der mangelhaften Erzeugnisse mit 
Ausnahme des Entgeltes für die mangelhaften 
Erzeugnisse des Versicherungsnehmers, sofern 
die verarbeiteten oder bearbeiteten Erzeugnisse 
unveräußerlich sind; 
 
4.3.2.2 Kosten für eine rechtlich gebotene und 
wirtschaftlich zumutbare Nachbearbeitung der 
weiterverarbeiteten oder -bearbeiteten Erzeug-
nisse oder für eine andere Schadenbeseitigung 
(siehe aber Ziff. 6.2.8). Der Versicherer ersetzt 
diese Kosten in dem Verhältnis nicht, in dem das 
Entgelt für die Erzeugnisse des Versicherungs-
nehmers zum Verkaufspreis der weiterverarbeite-
ten oder -bearbeiteten Erzeugnisse (nach Nach-
bearbeitung oder anderer Schadenbeseitigung) 
steht; 
 
4.3.2.3 weiterer Vermögensnachteile (z.B. ent-
gangenen Gewinnes), weil die weiterverarbeite-
ten oder -bearbeiteten Erzeugnisse nicht oder 
nur mit einem Preisnachlass veräußert werden 
können (siehe aber Ziff. 6.2.8). Der Versicherer 
ersetzt diese Vermögensnachteile in dem Ver-
hältnis nicht, in dem das Entgelt für die Erzeug-
nisse des Versicherungsnehmers zu dem Ver-
kaufspreis steht, der bei mangelfreier Herstellung 
oder Lieferung der Erzeugnisse des Versiche-
rungsnehmers nach Weiterverarbeitung oder -be-
arbeitung zu erwarten gewesen wäre. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4.3.2 Gedeckt sind ausschließlich Schadener-
satzansprüche wegen  
 
4.3.2.1 Kosten für die Weiterverarbeitung oder -
bearbeitung der mangelhaften Erzeugnisse mit  
Ausnahme des Entgeltes für die mangelhaften 
Erzeugnisse des Versicherungsnehmers, sofern 
die verarbeiteten oder bearbeiteten Erzeugnisse 
unveräußerlich sind;  
 
4.3.2.2 Kosten für eine rechtlich gebotene und 
wirtschaftlich zumutbare Nachbearbeitung der  
weiterverarbeiteten oder bearbeiteten Erzeug-
nisse oder für eine andere Schadenbeseitigung. 
Der Versicherer ersetzt diese Kosten in dem Ver-
hältnis nicht, in dem das Entgelt für die Erzeug-
nisse des Versicherungsnehmers zum Verkaufs-
preis der weiterverarbeiteten oder bearbeiteten 
Erzeugnisse (nach Nachbearbeitung oder ande-
rer Schadenbeseitigung) steht;  
 
 
4.3.2.3 weiterer Vermögensnachteile (z.B. ent-
gangenen Gewinnes), weil die weiterverarbeite-
ten oder bearbeiteten Erzeugnisse nicht oder nur 
mit einem Preisnachlass veräußert werden kön-
nen. Der Versicherer ersetzt diese Vermögens-
nachteile in dem Verhältnis nicht, in dem das 
Entgelt für die Erzeugnisse des Versicherungs-
nehmers zu dem Verkaufspreis steht, der bei 
mangelfreier Herstellung oder Lieferung der Er-
zeugnisse des Versicherungsnehmers nach Wei-
terverarbeitung oder -bearbeitung zu erwarten 
gewesen wäre.  
 

4.4 Aus- und Einbaukosten 
 
4.4.1 Eingeschlossen sind gesetzliche Scha-
denersatzansprüche Dritter wegen der in 

4.4 Aus- und Einbaukosten  
 
4.4.1 Versichert sind gesetzliche Schadenersatz-
ansprüche Dritter wegen der in Ziffer 4.4.2 und 



Ziff. 4.4.2 und 4.4.3 genannten Vermögensschä-
den im Sinne von Ziff. 2.1 AHB infolge Mangel-
haftigkeit von Gesamtprodukten Dritter die durch 
den Einbau, das Anbringen, Verlegen oder Auf-
tragen von mangelhaft hergestellten oder gelie-
ferten Erzeugnissen entstanden sind. Erzeug-
nisse im Sinne dieser Regelung können sowohl 
solche des Versicherungsnehmers als auch Pro-
dukte Dritter sein, die Erzeugnisse des Versiche-
rungsnehmers enthalten. Mängel bei der Bera-
tung über die An- oder Verwendung der vom 
Versicherungsnehmer hergestellten oder gelie-
ferten Erzeugnisse sowie Falschlieferungen ste-
hen Mängeln in der Herstellung oder Lieferung 
gleich. 
 
Versicherungsschutz besteht insoweit auch – ab-
weichend von Ziff. 1.1, 1.2 und 7.3 AHB – für auf 
Sachmängeln beruhende Schadenersatzansprü-
che Dritter im gesetzlichen Umfang, wenn der 
Versicherungsnehmer aufgrund einer Vereinba-
rung mit seinem Abnehmer über bestimmte Ei-
genschaften seiner Erzeugnisse, Arbeiten und 
Leistungen dafür verschuldensunabhängig einzu-
stehen hat, dass diese bei Gefahrübergang vor-
handen sind. 
 
4.4.2 Gedeckt sind ausschließlich Schadener-
satzansprüche wegen 
 
4.4.2.1 Kosten für den Austausch mangelhafter 
Erzeugnisse (nicht jedoch von deren Einzeltei-
len), d.h. Kosten für das Ausbauen, Abnehmen, 
Freilegen oder Entfernen mangelhafter Erzeug-
nisse und das Einbauen, Anbringen, Verlegen 
oder Auftragen mangelfreier Erzeugnisse oder 
mangelfreier Produkte Dritter. Vom Versiche-
rungsschutz ausgenommen bleiben die Kosten 
für die Nach- und Neulieferung mangelfreier Er-
zeugnisse oder mangelfreier Produkte Dritter. 
 
4.4.2.2 Kosten für den Transport mangelfreier 
Erzeugnisse oder mangelfreier Produkte Dritter 
mit Ausnahme solcher an den Erfüllungsort der 
ursprünglichen Lieferung des Versicherungsneh-
mers. Sind die Kosten für den direkten Transport 
vom Versicherungsnehmer bzw. vom Dritten zum 
Ort des Austausches geringer als die Kosten des 
Transportes vom Erfüllungsort der ursprüngli-
chen Lieferung des Versicherungsnehmers zum 
Ort des Austausches, sind nur die Kosten des Di-
rekttransportes versichert. 
 
4.4.3 Ausschließlich für die in Ziff. 4.4.2 ge-
nannten Kosten besteht in Erweiterung der 
Ziff. 4.4.1 – und insoweit abweichend von 
Ziff. 1.1 und 1.2 AHB – Versicherungsschutz 

4.4.3 genannten Schäden infolge Mangelhaf-
tigkeit von Gesamtprodukten Dritter, die durch 
den Einbau, das Anbringen, Verlegen oder Auf-
tragen von mangelhaft hergestellten oder gelie-
ferten Erzeugnissen entstanden sind.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4.4.2 Gedeckt sind ausschließlich Schadener-
satzansprüche wegen  
 
4.4.2.1 Kosten für den Austausch mangelhafter 
Erzeugnisse (nicht jedoch von deren Einzeltei-
len), d.h. Kosten für das Ausbauen, Abnehmen, 
Freilegen oder Entfernen mangelhafter Erzeug-
nisse und das Einbauen, Anbringen, Verlegen 
oder Auftragen mangelfreier Erzeugnisse oder 
mangelfreier Produkte Dritter. Vom Versiche-
rungsschutz ausgenommen bleiben die Kosten 
für die Nach- und Neulieferung mangelfreier Er-
zeugnisse oder mangelfreier Produkte Dritter.  
 
4.4.2.2 Kosten für den Transport mangelfreier Er-
zeugnisse oder mangelfreier Produkte Dritter mit 
Ausnahme solcher an den Erfüllungsort der ur-
sprünglichen Lieferung des Versicherungsneh-
mers. Sind die Kosten für den direkten Transport 
vom Versicherungsnehmer bzw. vom Dritten zum 
Ort des Austausches geringer als die Kosten des 
Transportes vom Erfüllungsort der ursprüngli-
chen Lieferung des Versicherungsnehmers zum 
Ort des Austausches, sind nur die Kosten des Di-
rekttransportes versichert.  
 
4.4.3 Ausschließlich für die in Ziffer 4.4.2 ge-
nannten Kosten besteht in Erweiterung der Ziffer 
4.4.1 – und insoweit abweichend von Ziffer 1.1 
und 1.2 AHB – Versicherungsschutz auch dann, 



auch dann, wenn sie zur Erfüllung einer gesetzli-
chen Pflicht zur Neulieferung oder zur Beseiti-
gung eines Mangels des Erzeugnisses des Versi-
cherungsnehmers von diesem oder seinem 
Abnehmer aufgewendet werden. 
 
4.4.4 Kein Versicherungsschutz besteht, wenn 
 
4.4.4.1 der Versicherungsnehmer die mangelhaf-
ten Erzeugnisse selbst eingebaut oder montiert 
hat oder in seinem Auftrag, für seine Rechnung 
oder unter seiner Leitung hat einbauen oder 
montieren lassen; dies gilt nicht, wenn der Versi-
cherungsnehmer beweist, dass die Mangelhaf-
tigkeit nicht aus dem Einbau, der Montage oder 
Montageleitung, sondern ausschließlich aus der 
Herstellung oder Lieferung resultiert; 
 
4.4.4.2 sich die Mangelbeseitigungsmaßnahmen 
gemäß Ziff. 4.4.1 bis 4.4.3 auf Teile, Zubehör 
oder Einrichtungen von Kraft-, Schienen-, oder 
Wasserfahrzeugen beziehen, soweit diese Er-
zeugnisse im Zeitpunkt der Auslieferung durch 
den Versicherungsnehmer oder von ihm beauf-
tragte Dritte ersichtlich für den Bau von oder den 
Einbau in Kraft-, Schienen- oder Wasserfahrzeu-
gen bestimmt waren; 
 
4.4.4.3 Ziff. 6.2.8 eingreift. 
 

wenn sie zur Erfüllung einer gesetzlichen Pflicht 
zur Neulieferung oder zur Beseitigung eines 
Mangels des Erzeugnisses des Versicherungs-
nehmers von diesem oder seinem Abnehmer 
aufgewendet werden. 
  
4.4.4 Kein Versicherungsschutz besteht, wenn  
 
4.4.4.1 der Versicherungsnehmer die mangelhaf-
ten Erzeugnisse selbst eingebaut oder montiert 
hat oder in seinem Auftrag, für seine Rechnung 
oder unter seiner Leitung hat einbauen oder 
montieren lassen; dies gilt nicht, wenn der Versi-
cherungsnehmer beweist, dass die Mangelhaf-
tigkeit nicht aus dem Einbau, der Montage oder 
Montageleitung, sondern ausschließlich aus der 
Herstellung oder Lieferung resultiert;  
 
4.4.4.2 sich die Mangelbeseitigungsmaßnahmen 
gemäß Ziffer 4.4.1 bis 4.4.3 auf Teile, Zubehör 
oder Einrichtungen von Kraft-, Schienen- oder 
Wasserfahrzeugen beziehen, soweit diese Er-
zeugnisse im Zeitpunkt der Auslieferung durch 
den Versicherungsnehmer oder von ihm beauf-
tragte Dritte ersichtlich für den Bau von oder den 
Einbau in Kraft-, Schienen- oder Wasserfahrzeu-
gen bestimmt waren.  
 
 
 
4.4.5 Aus- und Einbaukosten beim Einzel-
teileaustausch und Reparaturkosten (fakultativ)  
Falls folgendes zusätzliche Risiko versichert wer-
den soll, kann durch besondere Vereinbarung 
der Versicherungsschutz im Versicherungsschein 
oder in seinen Nachträgen wie folgt erweitert 
werden:  
 
In Erweiterung zu Ziffer 4.4.1 – 4.4.3 besteht Ver-
sicherungsschutz auch für gesetzliche Ansprü-
che Dritter wegen  
 
4.4.5.1 Kosten für den Austausch mangelhafter 
Einzelteile von Erzeugnissen des Versicherungs-
nehmers, die in Gesamtprodukte Dritter einge-
baut, angebracht, verlegt oder aufgetragen wor-
den sind (mit Ausnahme der Kosten für die Nach- 
und Neulieferung mangelfreier Einzelteile);  
 
4.4.5.2 Kosten der Reparatur mangelhafter Er-
zeugnisse des Versicherungsnehmers im einge-
bauten Zustand;  
 
4.4.5.3 Kosten für andere Mangelbeseitigungs-
maßnahmen an mangelhaften Erzeugnissen des 
Versicherungsnehmers, die in Gesamtprodukte 
Dritter eingebaut, angebracht, verlegt oder 



aufgetragen worden sind.  
 
4.4.5.4 Im Falle des Austausches mangelhafter 
Einzelteile im Sinne der Ziffer 4.4.5.1 besteht 
Versicherungsschutz auch für die Kosten des 
Transportes nach- oder neugelieferter Einzelteile 
mit Ausnahme solcher an den Erfüllungsort der 
ursprünglichen Lieferung des Versicherungsneh-
mers. Sind die Kosten für den direkten Transport 
vom Versicherungsnehmer zum Ort des Austau-
sches geringer als die Kosten des Transportes 
vom Erfüllungsort der ursprünglichen Lieferung 
des Versicherungsnehmers zum Ort des Austau-
sches, sind nur die Kosten des Direkttransportes 
versichert.  
 
4.4.5.5 Die Ausschlüsse gem. Ziffer 4.4.4 finden 
auch in Fällen der Ziffer 4.4.5 Anwendung.  
 
4.4.6 Kann der Mangel des Gesamtproduktes 
durch verschiedene der in den Ziffer 4.4.2, 4.4.3 
und 4.4.5 genannten Maßnahmen beseitigt wer-
den, besteht Versicherungsschutz nur in Höhe 
der günstigsten versicherten Kosten. Im Falle ei-
ner Reparatur oder anderen Mangelbeseitigungs-
maßnahmen im Sinne der Ziffer 4.4.5.2 und 
4.4.5.3 ersetzt der Versicherer die daraus ent-
standenen Kosten darüber hinaus in dem Ver-
hältnis nicht, in dem das Entgelt für die Erzeug-
nisse des Versicherungsnehmers zum 
Verkaufspreis der Gesamtprodukte (nach Repa-
ratur oder anderer Mangelbeseitigungsmaß-
nahme) steht.  
 

4.5 Schäden durch mangelhafte Maschinen 
(fakultativ) 
 
 
 
 
 
 
 
4.5.1 Eingeschlossen sind gesetzliche Scha-
denersatzansprüche Dritter wegen der in 
Ziff. 4.5.2 genannten Vermögensschäden im 
Sinne von Ziff. 2.1 AHB infolge Mangelhaftigkeit 
von Produkten, die durch vom Versicherungs-
nehmer mangelhaft hergestellte, gelieferte, mon-
tierte oder gewartete Maschinen produziert, be- 
oder verarbeitet wurden. Mängel bei der Bera-
tung über die An- oder Verwendung der vom Ver-
sicherungsnehmer hergestellten, gelieferten, 
montierten oder gewarteten Maschinen sowie 
Falschlieferungen stehen Mängeln in der Herstel-
lung oder Lieferung gleich. Versicherungsschutz 
besteht insoweit auch – abweichend Ziff. 1.1, 1.2 

4.5 Schäden durch mangelhafte Maschinen 
(fakultativ)  
 
Falls folgendes zusätzliche Risiko versichert wer-
den soll, kann durch besondere Vereinbarung 
der Versicherungsschutz im Versicherungsschein 
oder in seinen Nachträgen wie folgt erweitert 
werden:  
 
4.5.1 Versichert sind gesetzliche Schadenersatz-
ansprüche Dritter wegen der in Ziffer 4.5.2 ge-
nannten Schäden infolge Mangelhaftigkeit von 
Produkten, die durch vom Versicherungsnehmer 
mangelhaft hergestellte, gelieferte, montierte 
oder gewartete Maschinen produziert, be- oder 
verarbeitet wurden.  
 
 
 
 
 
 
 



und 7.3 AHB – für auf Sachmängeln beruhende 
Schadenersatzansprüche Dritter im gesetzlichen 
Umfang, wenn der Versicherungsnehmer auf-
grund einer Vereinbarung mit seinem Abnehmer 
über bestimmte Eigenschaften seiner Erzeug-
nisse, Arbeiten und Leistungen dafür verschul-
densunabhängig einzustehen hat, dass diese bei 
Gefahrübergang vorhanden sind. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4.5.2 Gedeckt sind ausschließlich Schadener-
satzansprüche wegen 
 
4.5.2.1 der Beschädigung oder Vernichtung der 
mittels der Maschine hergestellten, be- oder ver-
arbeiteten Produkte, soweit hierfür nicht bereits 
Versicherungsschutz nach Ziff. 1 oder 4.1 be-
steht; 
 
4.5.2.2 anderer für die Herstellung, Be- oder Ver-
arbeitung der Produkte nutzlos aufgewendeter 
Kosten; 
 
4.5.2.3 Kosten für eine rechtlich gebotene und 
wirtschaftlich zumutbare Nachbearbeitung der 
mittels der Maschinen des Versicherungsneh-
mers hergestellten, be- oder verarbeiteten Pro-
dukte oder für eine andere Schadenbeseitigung; 
 
4.5.2.4 weiterer Vermögensnachteile (z.B. ent-
gangenen Gewinnes), weil die mittels der Ma-
schinen des Versicherungsnehmers hergestell-
ten, be- oder verarbeiteten Produkte nicht oder 
nur mit einem Preisnachlass veräußert werden 
konnten; 
 
4.5.2.5 der dem Abnehmer des Versicherungs-
nehmers unmittelbar entstandenen Kosten in-
folge eines sich aus Mängeln der hergestellten, 
be- oder verarbeitenden Produkte ergebenden 
Produktionsausfalles. Ansprüche wegen eines 
darüber hinausgehenden Schadens durch den 
Produktionsausfall sind nicht versichert; 
 
4.5.2.6 weiterer Vermögensnachteile, weil die 
mittels der Maschinen des Versicherungsneh-
mers mangelhaft hergestellten, be- oder verar-
beiteten Produkte mit anderen Produkten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Falls folgendes zusätzliche Risiko versichert wer-
den soll, kann durch besondere Vereinbarung 
der Versicherungsschutz im Versicherungsschein 
oder in seinen Nachträgen wie folgt erweitert 
werden:  
 
Als Maschinen gelten auch Werkzeuge an Ma-
schinen und Erzeugnisse der Steuer-, Mess- und 
Regeltechnik sowie Formen.  
 
4.5.2 Gedeckt sind ausschließlich Schadener-
satzansprüche wegen  
 
4.5.2.1 der Beschädigung oder Vernichtung der 
mittels der Maschine hergestellten, be- oder ver- 
arbeiteten Produkte;  
 
 
 
4.5.2.2 anderer für die Herstellung, Be- oder Ver-
arbeitung der Produkte nutzlos aufgewendeter 
Kosten;  
 
4.5.2.3 Kosten für eine rechtlich gebotene und 
wirtschaftlich zumutbare Nachbearbeitung der 
mittels der Maschinen des Versicherungsneh-
mers hergestellten, be- oder verarbeiteten Pro-
dukte oder für eine andere Schadenbeseitigung;  
 
4.5.2.4 weiterer Vermögensnachteile (z.B. ent-
gangenen Gewinnes), weil die mittels der Ma-
schinen des Versicherungsnehmers hergestell-
ten, be- oder verarbeiteten Produkte nicht oder 
nur mit einem Preisnachlass veräußert werden 
konnten;  
 
4.5.2.5 der dem Abnehmer des Versicherungs-
nehmers unmittelbar entstandenen Kosten in-
folge eines sich aus Mängeln der hergestellten, 
be- oder verarbeitenden Produkte ergebenden 
Produktionsausfalles. Ansprüche wegen eines 
darüber hinausgehenden Schadens durch den 
Produktionsausfall sind nicht versichert;  
 
4.5.2.6 weiterer Vermögensnachteile, weil die 
mittels der Maschinen des Versicherungsneh-
mers mangelhaft hergestellten, be- oder verar-
beiteten Produkte mit anderen Produkten 



verbunden, vermischt, verarbeitet (Ziff. 4.2) oder 
weiterverarbeitet oder -bearbeitet (Ziff. 4.3), ein-
gebaut, angebracht, verlegt oder aufgetragen 
(Ziff. 4.4) werden. Dieser Versicherungsschutz 
wird im Umfang der vorgenannten Ziff. 4.2 ff. ge-
währt. 
 

verbunden, vermischt, verarbeitet (Ziffer 4.2) 
oder weiterverarbeitet oder -bearbeitet (Ziffer 
4.3), eingebaut, angebracht, verlegt oder aufge-
tragen (Ziffer 4.4) werden. Dieser Versicherungs-
schutz wird im Umfang der vorgenannten Ziffer 
4.2 ff. gewährt.  
 

4.6 Prüf- und Sortierkosten (fakultativ) 
 
Besteht Versicherungsschutz nach den vorange-
henden Ziff. 4.2 ff., gilt: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4.6.1 Eingeschlossen sind gesetzliche Scha-
denersatzansprüche Dritter wegen der in 
Ziff. 4.6.2 und 4.6.3 genannten Vermögensschä-
den infolge der Überprüfung von Produkten der 
Dritten auf Mängel, wenn die Mangelhaftigkeit 
einzelner Produkte bereits festgestellt wurde und 
aufgrund ausreichenden Stichprobenbefundes 
oder sonstiger nachweisbarer Tatsachen gleiche 
Mängel an gleichartigen Produkten zu befürchten 
sind. Die Überprüfung muss der Feststellung die-
nen, welche der Produkte mit Mangelverdacht 
tatsächlich mangelhaft sind und bei welchen die-
ser Produkte die nach den Ziff. 4.2 ff. versicher-
ten Maßnahmen zur Mangelbeseitigung erforder-
lich sind. Produkte im Sinne dieser Regelung 
sind solche, die aus oder mit Erzeugnissen des 
Versicherungsnehmers hergestellt, be- oder ver-
arbeitet wurden. 
 
4.6.2 Gedeckt sind ausschließlich Schadener-
satzansprüche wegen Kosten der Überprüfung 
der Produkte mit Mangelverdacht. Zur Überprü-
fung gehört auch ein notwendiges Vorsortieren 
zu überprüfender und Aussortieren von überprüf-
ten Produkten sowie das infolge der Überprüfung 
erforderliche Umpacken der betroffenen Pro-
dukte. 
 
4.6.3 Ist jedoch zu erwarten, dass die Kosten 
der Überprüfung der Produkte mit Mangelver-
dacht zzgl. der nach Ziff. 4.2 ff. gedeckten Kos-
ten auf Basis der festgestellten oder nach objekti-
ven Tatsachen anzunehmenden Fehlerquote 
höher sind, als die nach Ziff. 4.2 ff. gedeckten 
Kosten im Falle der tatsächlichen Mangelhaf-
tigkeit aller Produkte mit Mangelverdacht, so 

4.6 Prüf- und Sortierkosten; Versicherungs-
schutz gemäß Ziffer 4.2 bis 4.5 für Produkte 
mit Mangelverdacht (fakultativ)  
 
 
Falls folgendes zusätzliche Risiko versichert wer-
den soll, kann durch besondere Vereinbarung 
der Versicherungsschutz im Versicherungsschein 
oder in seinen Nachträgen wie folgt erweitert 
werden:  
 
Besteht Versicherungsschutz nach den vorange-
henden Ziffer 4.2 ff., gilt:  
 
4.6.1 Versichert sind gesetzliche Schadenersatz-
ansprüche Dritter wegen der in Ziffer 4.6.2 und 
4.6.3 genannten Schäden infolge der Überprü-
fung von Produkten der Dritten auf Mängel, wenn 
die Mangelhaftigkeit einzelner Produkte bereits 
festgestellt wurde und aufgrund ausreichenden 
Stichprobenbefundes oder sonstiger nachweis-
barer Tatsachen gleiche Mängel an gleichartigen 
Produkten zu befürchten sind. Die Überprüfung 
muss der Feststellung dienen, welche der Pro-
dukte mit Mangelverdacht tatsächlich mangelhaft 
sind und bei welchen dieser Produkte die nach 
den Ziffer 4.2 ff. versicherten Maßnahmen zur 
Mangelbeseitigung erforderlich sind. Produkte im 
Sinne dieser Regelung sind solche, die aus oder 
mit Erzeugnissen des Versicherungsnehmers 
hergestellt, be- oder verarbeitet wurden.  
 
 
4.6.2 Gedeckt sind ausschließlich Schadener-
satzansprüche wegen Kosten der Überprüfung 
der Produkte mit Mangelverdacht. Zur Überprü-
fung gehört auch ein notwendiges Vorsortieren 
zu überprüfender und Aussortieren von überprüf-
ten Produkten sowie das infolge der Überprüfung 
erforderliche Umpacken der betroffenen Pro-
dukte.  
 
4.6.3 Ist jedoch zu erwarten, dass die Kosten der 
Überprüfung der Produkte mit Mangelverdacht 
zzgl. der nach Ziffer 4.2 ff. gedeckten Kosten auf 
Basis der festgestellten oder nach objektiven Tat-
sachen anzunehmenden Fehlerquote höher sind, 
als die nach Ziffer 4.2 ff. gedeckten Kosten im 
Falle der tatsächlichen Mangelhaftigkeit aller Pro-
dukte mit Mangelverdacht, so beschränkt sich 



beschränkt sich der Versicherungsschutz auf die 
Versicherungsleistungen nach Ziff. 4.2 ff. In die-
sen Fällen oder wenn eine Feststellung der Man-
gelhaftigkeit nur durch Zerstörung des Produktes 
möglich ist, bedarf es keines Nachweises, dass 
die Produkte mit Mangelverdacht tatsächlich 
Mängel aufweisen. 
Ist eine Feststellung der Mangelhaftigkeit nur 
nach Ausbau der Erzeugnisse möglich und wäre 
bei tatsächlicher Mangelhaftigkeit der Austausch 
dieser Erzeugnisse die notwendige Mangelbesei-
tigungsmaßnahme nach Ziff. 4.4, so beschränkt 
sich der Versicherungsschutz ebenfalls auf die 
Versicherungsleistungen nach Ziff. 4.4. Auch in 
diesen Fällen bedarf es keines Nachweises, dass 
die Produkte mit Mangelverdacht tatsächlich 
Mängel aufweisen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4.6.4 Ausschließlich für die in Ziff. 4.6.2 und 
4.6.3 genannten Kosten besteht in Erweiterung 
der Ziff. 4.6.1 – und insoweit abweichend von 
Ziff. 1.1 und 1.2 AHB – Versicherungsschutz 
auch dann, wenn sie zur Erfüllung einer gesetzli-
chen Pflicht zur Neulieferung oder zur Beseiti-
gung eines Mangels des Erzeugnisses des Versi-
cherungsnehmers von diesem oder seinem 
Abnehmer aufgewendet werden. 
 
4.6.5 Auf Ziff. 6.2.8 wird hingewiesen. 

 

der Versicherungsschutz auf die Versicherungs-
leistungen nach Ziffer 4.2 ff. In diesen Fällen 
oder wenn eine Feststellung der Mangelhaftigkeit 
nur durch Zerstörung des Produktes möglich ist, 
bedarf es keines Nachweises, dass die Produkte 
mit Mangelverdacht tatsächlich Mängel aufwei-
sen.  
Ist eine Feststellung der Mangelhaftigkeit nur 
nach Ausbau der Erzeugnisse möglich und wäre 
bei tatsächlicher Mangelhaftigkeit der Austausch 
dieser Erzeugnisse die notwendige Mangelbesei-
tigungsmaßnahme nach Ziffer 4.4, so beschränkt 
sich der Versicherungsschutz ebenfalls auf die 
Versicherungsleistungen nach Ziffer 4.4. Auch in 
diesen Fällen bedarf es keines Nachweises, dass 
die Produkte mit Mangelverdacht tatsächlich 
Mängel aufweisen.  
 
 
Sofern Ziffern 4.4.5 und 4.4.6 vereinbart sind, 
gilt:  
 
Entsprechendes gilt für den Fall, dass eine Fest-
stellung der Mangelhaftigkeit nur nach Ausbau 
von Einzelteilen der Erzeugnisse möglich ist und 
bei tatsächlicher Mangelhaftigkeit der Austausch 
dieser Einzelteile die notwendige Mangelbeseiti-
gungsmaßnahme nach Ziffer 4.4.5 wäre.  
 
 
4.6.4 Ausschließlich für die in Ziffer 4.6.2 und 
4.6.3 genannten Kosten besteht in Erweiterung 
der Ziffer 4.6.1 – und insoweit abweichend von 
Ziffer 1.1 und 1.2 AHB – Versicherungsschutz 
auch dann, wenn sie zur Erfüllung einer gesetzli-
chen Pflicht zur Neulieferung oder zur Beseiti-
gung eines Mangels des Erzeugnisses des Versi-
cherungsnehmers von diesem oder seinem 
Abnehmer aufgewendet werden.  
 

5 Auslandsdeckung 
(Umfang nach besonderer Vereinbarung) 
 

5 Auslandsdeckung  
(Umfang nach besonderer Vereinbarung) 

6 Risikoabgrenzungen 
6.1 Nicht versichert sind 
6.1.1 Ansprüche, soweit diese nicht in Ziff. 4 
ausdrücklich mitversichert sind, 

- auf Erfüllung von Verträgen, Nacherfül-
lung, aus Selbstvornahme, Rücktritt, Min-
derung, auf Schadenersatz statt der Leis-
tung; 

- wegen Schäden, die verursacht werden, 
um die Nachbesserung durchführen zu 
können; 

6 Risikoabgrenzungen  
6.1 Nicht versichert sind  
6.1.1 Ansprüche, soweit diese nicht in Ziffer 4 
ausdrücklich mitversichert sind, 

- auf Erfüllung von Verträgen, Nacherfül-
lung, aus Selbstvornahme, Rücktritt, Min-
derung,  
auf Schadenersatz statt der Leistung; 

- wegen Schäden, die verursacht werden, 
um die Nachbesserung durchführen zu 
können;  



- wegen des Ausfalls der Nutzung des 
Vertragsgegenstandes oder wegen des 
Ausbleibens des mit der Vertragsleistung 
geschuldeten Erfolges; 

- auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen 
im Vertrauen auf ordnungsgemäße Ver-
tragserfüllung; 

- auf Ersatz von Vermögensschäden we-
gen Verzögerung der Leistung; 

- wegen anderer an die Stelle der Erfül-
lung tretender Ersatzleistungen. 

Dies gilt auch dann, wenn es sich um gesetzliche 
Ansprüche handelt; 
 
6.1.2 im Rahmen der Versicherung gem. 
Ziff. 4.2 ff. Ansprüche wegen Folgeschäden (z.B. 
Betriebsunterbrechung oder Produktionsausfall), 
soweit diese nicht in den Ziff. 4.2 ff. ausdrücklich 
mitversichert sind. 
 
6.2 Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz 
sind 
6.2.1 Ansprüche aus Garantien oder aufgrund 
sonstiger vertraglicher Haftungserweiterungen, 
soweit es sich nicht um im Rahmen der Ziff. 4 
versicherte Vereinbarungen bestimmter Eigen-
schaften von Erzeugnissen, Arbeiten und Leis-
tungen bei Gefahrübergang handelt, für die der 
Versicherungsnehmer verschuldensunabhängig 
im gesetzlichen Umfang einzustehen hat;  
 
6.2.2 Ansprüche, die daraus hergeleitet wer-
den, dass gelieferte Sachen oder Arbeiten mit ei-
nem Rechtsmangel behaftet sind (z.B. Schäden 
aus der Verletzung von Patenten, gewerblichen 
Schutzrechten, Urheberrechten, Persönlichkeits-
rechten, Verstößen in Wettbewerb und Wer-
bung); 
 
6.2.3 Ansprüche wegen Schäden gemäß 
Ziff. 7.8 AHB; 
 
6.2.4 Ansprüche gegen den Versicherungs-
nehmer oder jeden Mitversicherten, soweit diese 
den Schaden durch bewusstes Abweichen von 
gesetzlichen oder behördlichen Vorschriften so-
wie von schriftlichen Anweisungen oder Bedin-
gungen des Auftraggebers herbeigeführt haben; 
 
6.2.5 Ansprüche aus Sach- und Vermögens-
schäden durch Erzeugnisse, deren Verwendung 
oder Wirkung im Hinblick auf den konkreten Ver-
wendungszweck nicht nach dem Stand der Tech-
nik oder in sonstiger Weise ausreichend erprobt 
waren. 
Dies gilt nicht für Schäden an Sachen, die mit 
den hergestellten oder gelieferten Erzeugnissen 

- wegen des Ausfalls der Nutzung des 
Vertragsgegenstandes oder wegen des 
Ausbleibens des mit der Vertragsleistung 
geschuldeten Erfolges;  

- auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen 
im Vertrauen auf ordnungsgemäße Ver-
tragserfüllung; 

- auf Ersatz von Vermögensschäden we-
gen Verzögerung der Leistung;  

- wegen anderer an die Stelle der Erfül-
lung tretender Ersatzleistungen. 

Dies gilt auch dann, wenn es sich um gesetzliche 
Ansprüche handelt.  
 
6.1.2 im Rahmen der Versicherung gem. Ziffer 
4.2 ff. Ansprüche wegen Folgeschäden (z.B. Be-
triebsunterbrechung oder Produktionsausfall), so-
weit diese nicht in den Ziffer 4.2 ff. ausdrücklich 
mitversichert sind.  
 
6.2 Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz 
sind  
6.2.1 Ansprüche aus Garantien oder aufgrund 
sonstiger vertraglicher Haftungserweiterungen, 
soweit es sich nicht um im Rahmen der Ziffer 4 
versicherte Vereinbarungen bestimmter Eigen-
schaften von Erzeugnissen, Arbeiten und Leis-
tungen bei Gefahrübergang handelt, für die der 
Versicherungsnehmer verschuldensunabhängig 
im gesetzlichen Umfang einzustehen hat;  
 
6.2.2 Ansprüche, die daraus hergeleitet werden, 
dass gelieferte Sachen oder Arbeiten mit einem 
Rechtsmangel behaftet sind (z.B. Schäden aus 
der Verletzung von Patenten, gewerblichen 
Schutzrechten, Urheberrechten, Persönlichkeits-
rechten, Verstößen in Wettbewerb und Wer-
bung);  
 
6.2.3 Ansprüche wegen Schäden gemäß Ziffer 
7.8 AHB;  
 
6.2.4 Ansprüche gegen den Versicherungsneh-
mer oder jeden Mitversicherten, soweit diese den 
Schaden durch bewusstes Abweichen von ge-
setzlichen oder behördlichen Vorschriften sowie 
von schriftlichen Anweisungen oder Bedingungen 
des Auftraggebers herbeigeführt haben;  
 
6.2.5 Ansprüche aus Sachschäden und alle sich 
daraus ergebenden Vermögensschäden sowie  
Ansprüche aus Schäden gemäß Ziffer 4 durch 
Erzeugnisse, deren Verwendung oder Wirkung 
im Hinblick auf den konkreten Verwendungs-
zweck nicht nach dem Stand der Technik oder in 
sonstiger Weise ausreichend erprobt waren. Dies 
gilt nicht für Schäden an Sachen, die mit den 



weder in einem Funktionszusammenhang stehen 
noch deren bestimmungsgemäßer Einwirkung 
unterliegen; 
 
 
6.2.6 Ansprüche aus 

- Planung oder Konstruktion, Herstellung 
oder Lieferung von Luft- oder Raumfahr-
zeugen sowie von Teilen von Luft- oder 
Raumfahrzeugen, soweit diese Teile im 
Zeitpunkt der Auslieferung durch den 
Versicherungsnehmer oder von ihm be-
auftragte Dritte ersichtlich für den Bau 
von Luft- oder Raumfahrzeugen sowie 
den Einbau in Luft- oder Raumfahrzeuge 
bestimmt waren, 

- Tätigkeiten, (z.B. Montage, Wartung, In-
spektion, Überholung, Reparatur, Beför-
derung) an Luft- oder Raumfahrzeugen 
sowie Luft- oder Raumfahrzeugteilen 
 

6.2.7 Ansprüche wegen Vermögensschäden 
im Sinne von Ziff. 2.1 AHB, die von Unterneh-
men, die mit dem Versicherungsnehmer oder sei-
nen Gesellschaftern durch Kapital mehrheitlich 
verbunden sind oder unter einer einheitlichen un-
ternehmerischen Leitung stehen, geltend ge-
macht werden. 
 
6.2.8 Ansprüche wegen Kosten gemäß 
Ziff. 4.2.2.3, 4.3.2.2, 4.4 und – soweit vereinbart 
– Ziff. 4.6 sowie Ansprüche wegen Beseitigungs- 
bzw. Vernichtungskosten im Rahmen der 
Ziff. 4.2.2.4 und 4.3.2.3, die im Zusammenhang 
mit einem Rückruf von Erzeugnissen geltend ge-
macht werden. Erzeugnisse im Sinne dieser Re-
gelung können sowohl solche des Versiche-
rungsnehmers als auch Produkte Dritter sein, die 
Erzeugnisse des Versicherungsnehmers enthal-
ten. Rückruf ist die auf gesetzlicher Verpflichtung 
beruhende Aufforderung des Versicherungsneh-
mers, zuständiger Behörden oder sonstiger Drit-
ter an Endverbraucher, Endverbraucher belie-
fernde Händler, Vertrags- oder sonstige 
Werkstätten, die Erzeugnisse von autorisierter 
Stelle auf die angegebenen Mängel prüfen, die 
gegebenenfalls festgestellten Mängel beheben 
oder andere namentlich benannten Maßnahmen 
durchführen zu lassen. 
 

hergestellten oder gelieferten Erzeugnissen we-
der in einem Funktionszusammenhang stehen 
noch deren bestimmungsgemäßer Einwirkung 
unterliegen;  
 
6.2.6 Ansprüche aus  

- Planung oder Konstruktion, Herstellung 
oder Lieferung von Luft- oder Raumfahr-
zeugen sowie von Teilen von Luft- oder 
Raumfahrzeugen, soweit diese Teile im 
Zeitpunkt der Auslieferung durch den 
Versicherungsnehmer oder von ihm be-
auftragte Dritte ersichtlich für den Bau 
von Luft- oder Raumfahrzeugen sowie 
den Einbau in Luft- oder Raumfahrzeuge 
bestimmt waren, 

- Tätigkeiten, (z.B. Montage, Wartung, In-
spektion, Überholung, Reparatur, Beför-
derung) an Luft- oder Raumfahrzeugen 
sowie Luft- oder Raumfahrzeugteilen  

 
6.2.7 Ansprüche wegen Schäden gemäß Ziffer 4, 
die von Unternehmen, die mit dem Versiche-
rungsnehmer oder seinen Gesellschaftern durch 
Kapital mehrheitlich verbunden sind oder unter 
einer einheitlichen unternehmerischen Leitung 
stehen, geltend gemacht werden.  
 
 
6.2.8 Ansprüche wegen Kosten gemäß Ziffer 
4.2.2.3, 4.3.2.2, 4.4 und – soweit vereinbart – Zif-
fer 4.6 sowie Ansprüche wegen Beseitigungs- 
bzw. Vernichtungskosten im Rahmen der Ziffer 
4.2.2.4 und 4.3.2.3, die im Zusammenhang mit 
einem Rückruf von Erzeugnissen geltend ge-
macht werden. Erzeugnisse im Sinne dieser Re-
gelung können sowohl solche des Versiche-
rungsnehmers als auch Produkte Dritter sein, die 
Erzeugnisse des Versicherungsnehmers enthal-
ten. Rückruf ist die auf gesetzlicher Verpflichtung 
beruhende Aufforderung des Versicherungsneh-
mers, zuständiger Behörden oder sonstiger Drit-
ter an Endverbraucher, Endverbraucher belie-
fernde Händler, Vertrags- oder sonstige 
Werkstätten, die Erzeugnisse von autorisierter 
Stelle auf die angegebenen Mängel prüfen, die 
gegebenenfalls festgestellten Mängel beheben 
oder andere namentlich benannten Maßnahmen 
durchführen zu lassen.  
 

7 Zeitliche Begrenzung 
7.1 Der Versicherungsschutz gemäß Ziff. 4.2 ff. 
umfasst die Folgen aller Versicherungsfälle, die 
dem Versicherer nicht später als drei Jahre nach 
Beendigung des Versicherungsvertrages gemel-
det werden. Unberührt bleiben die vertraglichen 
Anzeigeobliegenheiten. 

7 Zeitliche Begrenzung  
7.1 Der Versicherungsschutz gemäß Ziffer 4.2 ff. 
umfasst die Folgen aller während der Wirksam-
keit der Versicherung eingetretenen Versiche-
rungsfälle, die dem Versicherer nicht später als 
drei Jahre nach Beendigung des Versicherungs-
vertrages gemeldet werden. Unberührt bleiben 



 
 
 
 
 
 
 
7.2 Für Ansprüche nach Ziff. 4.2 ff. wegen Schä-
den durch Erzeugnisse des Versicherungsneh-
mers, die vor Inkrafttreten dieses Versicherungs-
vertrages ausgeliefert wurden, besteht 
Versicherungsschutz nur bei besonderer Verein-
barung. 
 
8 Versicherungsfall und Serienschaden 
 
8.1 Versicherungsfall ist das während der Wirk-
samkeit des Vertrages eingetretene Schadener-
eignis gemäß Ziff. 1.1 AHB. Bei Ziff. 4.4.3 und 
4.6.4 ist es für den Versicherungsfall – abwei-
chend von Ziff. 1.1 AHB – unerheblich, dass es 
sich nicht um Haftpflichtansprüche handelt. 
 
8.2 Der Versicherungsfall tritt ein bei: 
 
8.2.1 Ziff. 4.2 im Zeitpunkt der Verbindung, 
Vermischung oder Verarbeitung der Erzeugnisse; 
 
8.2.2 Ziff. 4.3 im Zeitpunkt der Weiterbearbei-
tung oder -verarbeitung der Erzeugnisse; 
 
8.2.3 Ziff. 4.4 im Zeitpunkt des Einbaus, An-
bringens, Verlegens oder Auftragens der Erzeug-
nisse;  
 
8.2.4 Ziff. 4.5.2.1 bis 4.5.2.5 im Zeitpunkt der 
Produktion, Be- oder Verarbeitung der in Ziff. 4.5 
genannten Sachen; 
 
8.2.5 Ziff. 4.5.2.6 in den für Ziff. 4.2 bis 4.4 vor-
genannten Zeitpunkten, je nachdem, mit welcher 
dieser Ziffern die Regelung gemäß Ziff. 4.5.2.6 in 
Zusammenhang steht; 
 
8.2.6 Ziff. 4.6 in den für Ziff. 4.2 bis 4.5 vorge-
nannten Zeitpunkten, je nachdem, mit welcher 
dieser Ziffern die in Ziff. 4.6 geregelte Überprü-
fung in Zusammenhang steht. 
 
8.3 Mehrere während der Wirksamkeit des Ver-
trages eintretende Versicherungsfälle 

- aus der gleichen Ursache, z.B. aus dem 
gleichen Konstruktions-, Produktions- 
oder Instruktionsfehler, es sei denn, es 
besteht zwischen den mehreren gleichen 
Ursachen kein innerer Zusammenhang, 
oder 

die vertraglichen Anzeigeobliegenheiten. Diese 
dreijährige Befristung des Versicherungsschut-
zes gilt nicht, wenn der Versicherungsnehmer 
den Nachweis erbringt, dass diese Frist von ihm 
unverschuldet versäumt wurde.  
 
 
7.2 Für Ansprüche nach Ziffer 4.2 ff. wegen 
Schäden durch Erzeugnisse des Versicherungs-
nehmers, die vor Inkrafttreten dieses Versiche-
rungsvertrages ausgeliefert wurden, besteht Ver-
sicherungsschutz nur bei besonderer 
Vereinbarung.  
 
8 Versicherungsfall und Serienschaden  
 
8.1 Versicherungsfall ist das während der Wirk-
samkeit des Vertrages eingetretene Schadener-
eignis gemäß Ziffer 1.1 AHB. Bei Ziffer 4.4.3 und 
4.6.4 ist es für den Versicherungsfall – abwei-
chend von Ziffer 1.1 AHB – unerheblich, dass es 
sich nicht um Haftpflichtansprüche handelt.  
 
8.2 Der Versicherungsfall tritt ein bei:  
 
8.2.1 Ziffer 4.2 im Zeitpunkt der Verbindung, Ver-
mischung oder Verarbeitung der Erzeugnisse;  
 
8.2.2 Ziffer 4.3 im Zeitpunkt der Weiterbearbei-
tung oder -verarbeitung der Erzeugnisse;  
 
8.2.3 Ziffer 4.4 im Zeitpunkt des Einbaus, Anbrin-
gens, Verlegens oder Auftragens der Erzeug-
nisse;  
 
8.2.4 Ziffer 4.5.2.1 bis 4.5.2.5 im Zeitpunkt der 
Produktion, Be- oder Verarbeitung der in Ziffer  
4.5 genannten Sachen;  
 
8.2.5 Ziffer 4.5.2.6 in den für Ziffer 4.2 bis 4.4 
vorgenannten Zeitpunkten, je nachdem, mit wel-
cher dieser Ziffern die Regelung gemäß Ziffer 
4.5.2.6 in Zusammenhang steht;  
 
8.2.6 Ziffer 4.6 in den für Ziffer 4.2 bis 4.5 vorge-
nannten Zeitpunkten, je nachdem, mit welcher 
dieser Ziffern die in Ziffer 4.6 geregelte Überprü-
fung in Zusammenhang steht.  
 
8.3 Mehrere während der Wirksamkeit des Ver-
trages eintretende Versicherungsfälle 

- aus der gleichen Ursache, z.B. aus dem 
gleichen Konstruktions-, Produktions- 
oder Instruktionsfehler, es sei denn, es 
besteht zwischen den mehreren gleichen 
Ursachen kein innerer Zusammenhang, 
oder 



- aus Lieferungen solcher Erzeugnisse, die 
mit den gleichen Mängeln behaftet sind, 

gelten unabhängig von ihrem tatsächlichen Ein-
tritt als in dem Zeitpunkt eingetreten, in dem der 
erste dieser Versicherungsfälle eingetreten ist. 
 
Ziff. 6.3 AHB wird gestrichen. 
 

- aus Lieferungen solcher Erzeugnisse, die 
mit den gleichen Mängeln behaftet sind, 

gelten unabhängig von ihrem tatsächlichen Ein-
tritt als in dem Zeitpunkt eingetreten, in dem der 
erste dieser Versicherungsfälle eingetreten ist.  
 
Ziffer 6.3 AHB wird gestrichen.  

9 Versicherungssumme, Maximierung und 
Selbstbehalt 
 
 
 
9.1 Die Versicherungssummen betragen für Per-
sonenschäden EUR …, für Sach- und Vermö-
gensschäden EUR … 
 
 
 
 
 
 
9.2 Die Höchstersatzleistung für alle Versiche-
rungsfälle eines Versicherungsjahres (Maximie-
rung) ist begrenzt auf EUR … für Personenschä-
den und EUR … für Sach- und 
Vermögensschäden. 
 
9.3 Der Versicherungsnehmer hat sich bei je-
dem Versicherungsfall an den versicherten Schä-
den in Höhe von EUR … selbst zu beteiligen. Im 
Falle eines Serienschadens im Sinne von 
Ziff. 8.3 beträgt der Selbstbehalt für alle Versi-
cherungsfälle dieser Serie EUR … 
 
10 Erhöhungen und Erweiterungen des Risi-
kos / neue Risiken 
 
10.1 Der Versicherungsnehmer hat 

- wesentliche Erhöhungen oder Erweiterun-
gen des Produktions- oder Tätigkeitsum-
fanges Ziff. 3.1 (2) AHB, 

- Risiken, die nach Abschluss der Versiche-
rung neu entstehen (Vorsorgeversiche-
rung gem. Ziff. 3.1 (3) und 4 AHB) 

zwecks Vereinbarung neuer Prämien und Über-
prüfung der Bedingungen – abweichend von 
Ziff. 13.1 und 4.1 AHB – unverzüglich anzuzei-
gen. 
 
10.2  Kommt der Versicherungsnehmer dieser 
Anzeigepflicht nicht nach, so erhöhen sich die in 
Ziff. 9.3 genannten Selbstbehalte in Schadenfäl-
len, die mit solchen Erhöhungen oder Erweite-
rungen oder mit neu entstandenen Risiken in Zu-
sammenhang stehen, auf EUR … 
 

9 Versicherungssumme, Maximierung und 
Selbstbehalt  
 
9.1 Variante für getrennte Versicherungssum-
men:  
Die Versicherungssummen betragen für Perso-
nenschäden EUR ..., für Sachschäden sowie für 
gemäß Ziffer 4 versicherte Schäden EUR ...  
 
Variante für pauschale Versicherungssummen:  
Die Versicherungssumme beträgt für Personen-, 
Sach- sowie für gemäß Ziffer 4 versicherte Schä-
den EUR ...  
 
9.2 Die Höchstersatzleistung für alle Versiche-
rungsfälle eines Versicherungsjahres (Maximie-
rung) ist begrenzt auf EUR ... für Personenschä-
den, EUR ... für Sachschäden und EUR ... für 
gemäß Ziffer 4 versicherte Schäden.  
 
9.3 Der Versicherungsnehmer hat sich bei jedem 
Versicherungsfall an den versicherten Schäden 
in Höhe von EUR ... selbst zu beteiligen. Im Falle 
eines Serienschadens im Sinne von Ziffer 8.3 be-
trägt der Selbstbehalt für alle Versicherungsfälle 
dieser Serie EUR ...  
 
10 Erhöhungen und Erweiterungen des Risi-
kos/neue Risiken  
 
10.1 Der Versicherungsnehmer hat  

- wesentliche Erhöhungen oder Erweite-
rungen des Produktions- oder Tätigkeits-
umfanges Ziffer 3.1 (2) AHB, 

- Risiken, die nach Abschluss der Versi-
cherung neu entstehen (Vorsorgeversi-
cherung gem. Ziffer 3.1 (3) und 4 AHB)  

zwecks Vereinbarung neuer Prämien und Über-
prüfung der Bedingungen – abweichend von Zif-
fer 13.1 und 4.1 AHB – unverzüglich anzuzeigen.  
 
 
10.2 Kommt der Versicherungsnehmer dieser 
Anzeigepflicht nicht nach, so erhöhen sich die in 
Ziffer 9.3 genannten Selbstbehalte in Schaden-
fällen, die mit solchen Erhöhungen oder Erweite-
rungen oder mit neu entstandenen Risiken in Zu-
sammenhang stehen, auf EUR ...  
 



10.3  Für die Vorsorgeversicherung Ziff. 3.1 (3) 
und 4 AHB betragen die Versicherungssummen 
je Versicherungsfall EUR … für Personenschä-
den und EUR … für Sach- und Vermögensschä-
den und für alle Versicherungsfälle eines Versi-
cherungsjahres EUR … für Personenschäden 
und EUR … für Sach- und Vermögensschäden. 
 

10.3 Für die Vorsorgeversicherung Ziffer 3.1 (3) 
und 4 AHB betragen die Versicherungssummen 
je Versicherungsfall EUR ... für Personenschä-
den, EUR ... für Sachschäden und EUR ... für ge-
mäß Ziffer 4 versicherte Schäden für alle Versi-
cherungsfälle eines Versicherungsjahres EUR ... 
für Personenschäden und EUR ... für Sachschä-
den und EUR ... für gemäß Ziffer 4 versicherte 
Schäden.  
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